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sein erstes Geschäft, in das Freie hinaus zu gehen und die

Wunder Gottes in der Natur, namentlich im Pflanzen-
reiche, zu betrachten. Er war ein leidenschaftlicher Botaniker

(Liebhaber der Kräuterkunde), und legte, um sich in den

Stunden der Muße nach Luft und Bedürfniß erholen zu

können, einen Garten mit bedeutenden Kosten an. Wie
viel Fleiß und Mühe er auf die AuSzierung desselben ver-
wenden mochte, erhellt schon daraus, daß er in demselben

zu einer Zeit 500 inn- und ausländische, zum Theil höchst

seltene Pflanzen hatte, für deren Wachsthum und Gedeihen

er oft mühsam besorgt war.
In den letztern Jahren seines Lebens war er nicht

mehr mit Geschäften überhäuft; er konnte nach langen,
beschwerlichen Arbeiten, endlich der Ruhe genießen. Nun
ist er zur ewigen Ruhe eingegangen; sein Andenken bleibe

im Segen!

Hebammen-Examen.
Der in Nro. 6. dieses Blattes von Hrn. vr. Schlüpfer

in Trogen, als dem obrigkeitlich dazu verordneten Lehrer,
angekündigte Hebammen-Unterricht, wurde von 8 Weibsper-
sonen, wovon 2 von Trogen, 2 von Herisau, 1 von Teufen,
1 von Speicher, i von GaiS und 1 von Schwellbrunn waren,
benutzt.

Nach beendigter Lehrzeit nahm dann den 14. d. M. die

SanitätS-Commisston, mit Zuzug zweier anderer Aerzte, mit
den erwähnten 8 Personen die erforderliche Prüfung vor.
Diese fiel wie es fich einigermaßen, in Betrachtung der be-

kannten gründlichen Kenntnisse des Lehrcrö, schon zum Vor-
aus erwarten ließ, sehr günstig aus. Nur bei einer Einzigen
waren die Kenntnisse etwas mangelhaft, daher ihr auch blos
beschränkte Erlaubniß zur Ausübung der Hebammen-Kunst zu

Theil wurde; die übrigen 7 erhielten dieselbe ohne alle Ein-
schränkung. Hierauf wurden fie mit den wichtigen Pflichten,
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die eine Hebamme zu beoachten hat, bekannt gemacht, zu
deren gewissenhaften Erfüllung durch eine kurze, abcrkräf-
tige und treffliche Anrede deö Präsidenten, Tit. Herrn Land-
ammanns und vr. Oertle, ermahnt, und dann, nach seier-

licher Leistung eines Handgelübdes, entlassen.

Kalender-Anzeige.
Vor einigen Wochen ist der Appenzeller-Kalender für

daö Jahr 1826 erschienen. Er ist nun über 100 Jahre alt
und, Gottlob! immer noch gesund und bei guten Kräften.
Bei einem so hohen Alter und so langer Erfahrung darf man
sich übrigens nicht wundern, wenn er nicht mehr so gar
häusige VerbesserungS-Sprünge macht, noch bei jedem sol-
chen Sprung einen Schrei auSstößt. Wer in der Jugend
wenig Thorheiten begangen hat, wird im Alter auch nicht
viele ablegen müssen, und wer frühe schon zur Vernunft ge-

langt ist, der braucht nicht erst in späten Jahren vernünftig
zu werden; daß aber der Appenzeller-Kalender eher als kein

anderer in der Schweiz sich von abergläubischen und läppi-
schen Dingen gereiniget hat, oder vielmehr nie bedeutend

damit behaftet war, wird Niemand in Abrede seyn. Wir sind

der zuversichtlichen Hoffnung, er werde, als ein durch Alter
und Erfahrung mit dem Gange der Zeit Vertrauter, auch in
Zukunft mit den Fortschritten derselben gleichen Schritt Hal-

ten, und ihr nicht blos von weitem nachhinken!
DaS Verzeichniß der Herren Geistlichen ist dahin zu be-

richtigen, daß Hr. Pfarrer Joh. Cour. Bänziger in St. Mar-
garethen bereits im Frühjahr 1824 in den Synodum aufge-

nommen worden ist, und daß ferner im Lauf dieses JahreS
die Herren Joh. Conr. Küng, Pfarrer in Sutz, im Kanton

Bern, und Laurenz Tanner, Pfarrer zu AverS, im Kanton
Graubünden, das weltliche Leben verlassen haben.
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